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Regionaljournal Steiermark

21 Führerscheinabnahmen bei landesweite
Verkehrsschwerpunktaktion der Polizei

Am Freitag führte die Landesverkehrsabteilung Steiermark eine
landesweite verkehrspolizeiliche Schwerpunktaktion durch. Anlass
war der Beginn der Osterferien und das damit einhergehende,
traditionell stark erhöhte Verkehrsaufkommen auf steirischen
Straßen.

Im gesamten Bundesland – sowohl in allen Bezirken als auch auf
Autobahnen und Schnellstraßen – wurden über den gesamten Tag
hinweg intensive Verkehrskontrollen durchgeführt. Ziel war es, die
Verkehrssicherheit zu erhöhen und das Gefahrenbewusstsein der
Lenkerinnen und Lenker durch konsequente Kontrollmaßnahmen zu
schärfen. Der Fokus lag dabei auf risikorelevantem Verhalten wie
überhöhter Geschwindigkeit, Ablenkung, zu geringem
Sicherheitsabstand sowie Alkohol- und Drogeneinfluss.

Zahlreiche Übertretungen geahndet

Insgesamt wurden knapp 2.000 Fahrzeuglenkerinnen und -lenker einer
Alkoholkontrolle unterzogen. In 38 Fällen musste aufgrund von
Alkoholisierung, in drei weiteren wegen Drogeneinflusses die
Weiterfahrt untersagt werden. Dabei wurden 21 Führerscheinabnahmen
vollzogen. Zudem kam es zu 1170 Anzeigen wegen
Geschwindigkeitsüberschreitungen. Weitere 221 Anzeigen betrafen
diverse Verkehrsübertretungen, während 415 Organmandate direkt vor
Ort eingehoben wurden.

Wichtigkeit der Kontrollen

Die hohe Zahl an festgestellten Geschwindigkeitsüberschreitungen
unterstreicht die Notwendigkeit der Schwerpunktaktionen.
Oberstleutnant Jochen Heiling, der die Schwerpunktaktion leitete,
betonte: „Zu Beginn der Osterferien steigt das Verkehrsaufkommen auf
Urlaubsrouten insbesondere im höherrangigen Straßennetz deutlich an.
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In Situationen mit stark erhöhtem Verkehrsaufkommen erweist sich das
Hinzutreten zusätzlicher Risikofaktoren – beispielsweise Alkohol am
Steuer – als besonders gefährlich, da dadurch mehrere wesentliche
unfallrelevante Einflussgrößen gleichzeitig wirksam werden und das
Risiko schwerer Verkehrsunfälle wesentlich erhöht wird. Unsere
Aufgabe ist es, präventiv gegenzusteuern und die
Verkehrsteilnehmerinnen und -teilnehmer frühzeitig auf ihre
Verantwortung hinzuweisen. Durch die flächendeckende Präsenz der
eingesetzten Kräfte konnten zahlreiche Übertretungen im
Straßenverkehr festgestellt und geahndet werden. Auch weiterhin
werden wir als Polizei konsequent auf Prävention und Kontrolltätigkeit
setzen, damit die Menschen auf den steirischen Straßen so sicher als
möglich an ihr Ziel gelangen.“
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